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ROSEN–PRESSE 
Das Neuste aus dem Stamm „Weiße Rose“ direkt zu euch nach Hause.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

David, ein echt krasser Typ 

Andacht von Magda s.2 

      

Die Weiße Rose 

Kira erzählt 

       

Mülltrennung, leicht gemacht 

s.6-7 

-       

Lacher-Kracher S.8 

       

Test: Wie gut bist du zur 

Umwelt? 
S.8 

G U T    P F A D   und  

G U T   J A G D 
… liebe Pfadis und Wölflinge, 

Danke für eure Teilnahme an unserer 

kleinen Umfrage letzte Woche! Das 

Feedback hilft uns echt weiter. Wie 

immer freuen wir uns auch sehr 

persönlich von Euch zu hören. Schreibt 

uns also gern an  

rosen-presse@stamm-weisse-rose.de! 

herzliche Grüße 

Eure Leiter  

In dieser Ausgabe: 
 

 

 

 

mailto:rosen-presse@stamm-weisse-rose.de
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A N D A C H T 
 

https://dasbibelprojekt.visiomedia.org/videos/samuel-2/ 

 

https://dasbibelprojekt.visiomedia.org/videos/samuel-2/
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Thema  

 
Die Weiße Rose 

„Es lebe die Freiheit“ 

Das waren die letzten Worte die Hans Scholl sprach, bevor er für seine Arbeit und Überzeugung 

hingerichtet wurde. Unser Stamm ist nach einer der bekanntesten Widerstandsgruppen im 

deutschen Reich benannt wurden. Hans Scholl war zusammen mit seiner Schwester Sophie 

Scholl, Alexander Schmorell, Willi Graf, Christoph Probst und Professor Kurt Huber inneres 

Mitglied der „Weißen Rose“, die zum Widerstand gegen das NS-Regime aufrief. Freiheit und 

Toleranz standen an erster Stelle bei dem Kampf für das Recht und freie Gedankenäußerung. 

Zwischen 1942 und 1943 verteilten/ verbreiteten sie 6 Flugblätter, die zum Widerstand 

aufriefen. Dafür mussten sie mit ihren Leben bezahlen. 

Die Weiße Rose bestand eher aus einem Freundeskreis, da Christoph Probst und Alexander 

Schmorell sich schon seit ihrer Kindheit kannten und dann später in ihren Medizinstudium Willi 

Graf und Hans Scholl kennenlernten. Später kam dann Sophie Scholl durch ihren Bruder mit in 

den Freundeskreis. Gerne diskutierten und unterhielten sie sich über die aktuelle Situation und 

über ihrer Auffassung. Auch besuchten sie die Vorlesungen von Kurt Huber, wegen seiner 

politischen Auffassung. Wichtig zu erwähnen ist, dass die Geschwister Scholl am Anfang vom 

Nationalsozialismus angetan waren und Mitglieder der HJ waren, doch diese Begeisterung 

schlug schnell in Kritik um, da auch ihr Vater eine kritische Einstellung gegenüber dem 

Nationalsozialismus besaß. Auch beschäftigten sie sich mit Kirchenlehren und wollen nie bei 

einem Kriegsende mit leeren Händen dastehen und sich fragen „Was habt ihr getan?“ 

Hans Scholl 

Sophie Scholl 

Alexander Schmorell 

Christoph Probst 

Willi Graf 

Kurt Huber 
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Ihre ersten Flugblätter verteilten Hans und Alexander 1942 nach einem Luftangriff auf Köln. Darin 

riefen sie zum passiven Widerstand auf und wollen die Leute über den wahren Charakter des 

Regimes aufklären. Sie beobachten an der Ostfront, wie jüdische Frauen zur Zwangsarbeit 

gezwungen werden und hören von vielen Massenhinrichtungen unschuldiger Menschen. Auch 

erfährt Sophie, dass geistig behinderte Kinder abgeholt werden aus ihren Anstalten und einfach 

verschwinden.  

Zusätzlich knüpft die Weiße Rose mit anderen Widerstandsbewegungen Kontakte und tauscht 

sich aus. Ab Februar kommt es auch wiederholt zu nächtlichen Aktionen, wo Parolen an die 

Münchner Universität und an Hauswände geschrieben wird. 

Der 18. Februar 1943 wird der Widerstandsgruppe zum Verhängnis. Als die Scholls dabei sind ihre 

Flugblätter in der Universität zu verteilen erwischt sie der Hausmeister und übergibt sie der 

Gestapo. Ganze vier Tage später werden sie zum Tode verurteilt und hingerichtet.  

Auch Christoph Probst muss an diesen Tag sein Leben lassen, auch wenn er  

größtenteils aus allen Aktionen herausgehalten wurde, aus den einfachen Grund,  

dass er zweifacher Familienvater war. Am 14. April 1943 werden weitere 14 Mitglieder  

vor Gericht gestellt. An diesem Tag werden Alexander Schmorell, Willi Graf und Kurt Huber zu 

Tode verurteilt, der Rest erhielt nur Haftstrafen. In den Monaten danach kommt es zu weiteren 

Verhaftungen, sowie Haft- und Todesstrafen. 

Nach der Hinrichtung des inneren Kreises, wird die Arbeit zunächst durch Hans Leipelt und seiner 

Freundin Marie Luise Jahn weitergeführt, bis die beiden verhaftet werden. Die Flugblätter und die 

Wandparolen der Weißen Rose an Gebäuden setzten ein sichtbares Zeichen gegen das dritte Reich 

und die Nationalsozialisten. Auch über die Landesgrenzen hinaus werden die Aktionen bekannt 

und gewürdigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Wer gerne noch mehr über die Weiße Rose erfahren 

möchte und den Widerstand hautnah erleben möchte, 

kann gerne auf Instagram auf dem Profil:  

ichbinsophiescholl  
vorbeischauen. 

 

Gestapo = 

Geheime 

Staatspolizei 

Marie-Luise Jahn & Hans Leipelt 

Gedenkstätte in München 
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W Ö L F L I N G E 
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S O N S T I G E S 
 

 

 

 
 

am Samstag, 15.05.2021 

Wo? Dort in deinem Ort, wo DU es für nötig hältst 

Schick, wo DU gesammelt hast und Bilder an:  

muellsammeln@ottendorfimwandel.de 

Es wird eine öffentliche Sammelstelle geben und die 

Möglichkeit Müllsacke und Handschuhe abzuholen. 

Näheres erfahrt ihr nächsten Freitag mit der  

„Raus-geh-Aufgabe“ 

 

 

mailto:muellsammeln@ottendorfimwandel.de

